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Vor erst gilt Auf nah me -
stopp
EIS HO CKEY - Das „Ice hawks“-Pro jekt
zieht so viele an, dass es jetzt War te -
lis ten braucht

VON AN DRE AS MAYR



Aller Anfang ist schwer – besonders auf dem glatten
Eis: Beim „EHC Icehawks Oberland“ lernen

Hobbysportler das Eishockey-Handwerk. Das Foto
entstand bei einem Training vor dem Lockdown.
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Weil heim – Das Eis ho ckey pro jekt in Weil -
heim hat eine neue Stufe er reicht. Beim
„EHC Ice hawks Ober land“, so hei ßen die
Hobby-Ha k ler, sind sie schon so weit, dass
sie Ab sa gen aus stel len und In ter es sen ten
auf einer War te lis te un ter brin gen müs sen.
In einem Jahr wuch sen sie von 15 auf 36 Mit -
glie der an und sie wür den noch immer
wach sen ohne die sen Auf nah me stopp. Im
Schnitt kom men über 20 ins Trai ning. „Ge ra -
de noch han del bar“, sagt Hen rik Bor ken -
stein, der Ma cher. Mit mehr Män nern wäre
das für alle zu lang wei lig. Wer will schon für
Übun gen an ste hen? Das macht man im Co -
ro na all tag schon oft genug. Au ßer dem
„kön nen wir nicht mit 36 Spie lern auf ein
Freund schafts spiel fah ren“, sagt Bor ken -
stein. Da könn ten sie auch gleich gegen sich
selbst an tre ten. Aber das macht ja gar kei -
nen Sinn.

Die ra san te Ent wick lung der Weil hei mer hat
im Grun de nur be stä tigt, was die Ma cher vor



der Grün dung wuss ten: Im gro ßen Kos mos des
Hob by eis ho ckeys fehlt ein Team, das sich aus -
nahms wei se nicht nur zum Gaudi-Ha keln trifft,
son dern tat säch lich den Sport ler nen möch te.
Mit ech tem Trai ning und ech ten Trai nern. Eine
Markt lü cke, die genug In ter es sen ten an zieht.
An die ser Stel le darf man den Schöp fern aber
auch ein mal zu die ser char man ten wie an zie -
hen den Idee gra tu lie ren. Sie haben ihr Kon zept
mit al ler lei Leb ku chen und Zu cker guss gar niert,
da konn te man fast nur an bei ßen: zwei Erst li -
ga-Pro fis als Trai ner, re gel mä ßi ge Ein hei ten, ei -
ge ne Tri kots (in Knall-Oran ge), und das alles
zum klei nen Preis – 260 Euro im Jahr, für Ju -
gend li che die Hälf te. Also ehr lich, wo trai niert
man unter frü he ren DEL-Spie lern für 260 Euro?

Seit die ser Sai son hilft auch noch Felix Barth
den Tor hü tern. Einer, der jah re lang zu den bes -
ten Goa lies der Bay ern li ga ge zählt hat, be treut
jetzt zwei Män ner, die sol che wie ihn immer be -
wun dert haben. Da ist ganz viel Lei den schaft
und ganz viel Zu fall zu sam men ge kom men.
„Nor mal stellt sich kei ner abends ins Eis sta di -
on, weil er gerne im Eis sta di on steht“, wit zelt
Mar kus Schrö der, der Trai ner, beim In ter view
gegen 21.40 Uhr. Kurze An mer kung: Ge spro -
chen hat er vor der Ein heit. Die Ice hawks üben
immer so spät.



Der Lohn der Trai ner ist flot ter Fort schritt und
un end li che Dank bar keit. „Wir sind sehr, sehr,
sehr, sehr glück lich. Das über trifft alle Er war -
tun gen“, schwärmt Bor ken stein, der mit Mar -
kus Schrö der in Schon gau ar bei tet und ihn auf
die sem Weg für das Pro jekt ge wann. Sie ler nen
aber auch wirk lich schnell. Vor einem Jahr, das
ist jetzt wirk lich nicht über spitzt dar ge stellt,
taten sich die Spie ler hart, vier oder fünf Pässe
hin ter ein an der an das rich ti ge Ziel zu schi cken.
„Blöd ge sagt, haben sie die Schei ben blind in
eine Rich tung ge spielt“, sagt Mar kus Schrö der.
Er und sein Bru der Ste fan haben diese Grund -
la gen – Pas sen, Schlitt schuh fah ren, Schie ßen –
in so vie len Übun gen ver packt, dass er mitt ler -
wei le sagt: „Die Jungs wer den si che rer, sie sind
auf einem guten Weg.“

Nie mand kann wirk lich sagen, wohin die ser
Weg führt. Ei gent lich ist das auch nicht wich tig.
Aber ein Sport ler misst sich eben gerne mit an -
de ren. Be zirks li ga, un ters te Liga im Ver band,
macht im Grun de kei nen Sinn. Viel Geld
bräuch te es. Für Eis zei ten, Aus wärts fahr ten,
Trai ner und sol ches Zeug. Au ßer dem: Wer dort
an tritt, hat Eis ho ckey zu min dest ein mal im Kin -
des al ter ge lernt oder ist jung, fit und lern fä hig.
Bei den „Ice hawks“ spielt ein 16-Jäh ri ger mit
einem 55-Jäh ri gen. In ein paar Jah ren könne



sich Mar kus Schrö der den Ein steig in die Wer -
den fel ser Ho ckey Liga (WHL), eine Hobby-Klas -
se mit drei Di vi sio nen, vor stel len, sagt er. „Das
las sen wir offen, das ist noch weit weg“, sagt
Bor ken stein. Sie wer den erst ein mal wei ter flei -
ßig üben und tes ten. Etwa gegen die „Net work
De vils“ vom Te gern see, auf die sie zwei mal ge -
troff en sind. Im Ab stand von zehn Mo na ten.
Wenn es einen Be weis für den Fort schritt
braucht, dann die Er geb nis se: Das erste Duell
en de te 2:1, das zwei te ge wan nen die Weil hei -
mer 9:4, oder wie der Coach sagt: „Man hat ge -
se hen, dass das alles Früch te trägt.“


